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Abendblatt, Montag, den 19 Oktober 


Deutſchland. 
I Berlin, 18. Oktober. 
n Zeitungen die Rede davon, daß der ehemalige Kö⸗ 
nig Georg die Abſicht habe, 
unnd dort im Oberh 


Kreiſe iſt die Kartoffelernte eine reichliche geweſen, in 
Bekanntlich iſt in den übrigen eine Mittelernte oder einer ſolchen ſich 
Nur im Kreiſe Lyck iſt ſie 
Nichtsdeſtoweniger ſind mehre Kreiſe 


lirend durch die Straßen in eiligem Schritt, während 
diesmal mit Karabiner bewaffnet, das⸗ 
ſelbe that. Einige Straßen waren ganz, 

von Militärſpalieren geſperrt, es wurde inde 
gen Fußgängern der Durchgang geſtattet. 

hören, war die alte Bildergallerie am Neumarkt 
einer improviſirten Kaſerne für 
delt. Reibereien ereigneten ſich 
abermals Arreturen Renitenter vorgekomme 
des Tages ſah man unter Begleitung von 
verſchiedene Perſönlichkeiten, 
kleidete, mit dem fatalen Al 
die Landhausſtraße hinauf nach Nr. 
Gefängniß wandern, Jung und Alt, die wohl dort 
einer längeren Unterſuchungshaft und nicht 
Strafe entgegenſehen dürften. 
Reſtaurgteur wurde 
folgte den Uebrigen. 


wenigſtens annähernde. andere halb 


ß den ruhi⸗ 


Wie wir 


nach England zu gehen eine ſehr geringe. ie 
auſe ſeinen Sitz als Herzog vom durch die Fehlernte im Getreide hart betroffen, wozu 
daß der Futterertrag ußer in den Nie- 
Bei der Eigenthümlichkeit 
ten und überall trocken eingebrachten Ge⸗ 
wie im vorigen Jahre, wenn auch 
chen, die Arbeit des Getreide-Dreſchens 
überall mit dem Schluſſe des Jahres beendigt und wer⸗ 
gegebeneu den dann große Arbeitermaſſen beſchäftigungslos ſein. 
daß kein] Ob für die bedrängten Kreiſe eine Staatshülfe erfor 
Ausnah- derlich fein wird, darüber wird erſt im Laufe des 
e ohne Genehmigung der Krone eingehen | Winters ein definttives Urtheil 
Das Blatt bezweifelt nun, daß die Genehmi⸗ 
gung der Königin von England vom König Georg bei niſſen der durch die 
feiner Vermählung mit der Prinzeſſin Marie von Al- 
tenburg i. J. 1843 eingeholt worden jet. 


Das Erſcheinen Königs noch kommt, 
Georg daſelbſt ſcheint nicht überall willkommen zu ſein, N 
da eine engliſche Zeitung auf die Schwierigkeiten auf des schnell gereif 
denen der Erkönig begegnen und die treides wird ähnlich, 
ch die Erblichkeit ſeines Sohnes, des Prinzen aus anderen Urſa 
uguſt, in der engliſchen Pairie finden könnte. 
Durch die unter dem König Georg III. 
Heirathsnote iſt nämlich beſtimmt worden, 
Nachkomme Königs Georg III. mit gewiſſen 


derungsgegenden gering ift. dieſe Nacht umgewan⸗ 
dennoch ſind 
n. Im Laufe 
Gensdarmen 
darunter ſehr anſtändig ge⸗ 
Polizeigebäude 
9 in's Kriminal- 


zu gewinnen ſein. Sollte 
ſie nöthig werden, ſo würde dieſelbe aus den Erſpar⸗ 
Geſetze vom 30. Dezbr. 1867 
und 3. März 1868 flüſſig gewordenen Fonds gedeckt 
Um die Arbeiter zu beſchäftigen, wird 
die Frage ſein, ob der Prinz Ernſt beabſichtigt, die vorhandenen Arbeitsſtellen offen zu hal- 
nig Georg in der engliſchen Pairie ten und durch neue Chauſſeebauten neue zu 
Zu- und Vorſchüſſe von 
Seiten der betreffenden Kreiſen vorliegen. Auch wird 


geringer 
Ein hieſiger bekannter 
ebenfalls von Hauſe abgeholt und 
Er ſoll einen Gensdarmen in 
gröblichſter Weiſe thätlich beleidigt und ſich 
anderen Falta's des ominöſen erſten Krawallta 
haft betheiligt haben. 


Dies dürfte werden können. noch an 
ges leb⸗ 
Um Mitternacht herrſchte Frei⸗ 
tags vollſtändige Rube und ſchon nach 10 Uhr waren 
die vorher vom Militär beſetzten einzelnen Straßen dem 
Verkehr wieder ganz frei gegeben. 

9 kum umſtand die Ecken und Anſchl 
hat bereits die nöthigen Schritte gethan, 
um den Holzeinſchlag weſentlich zu erweitern 
6 Wochen find in der That Zeit | mit den im vorigen Jahre begonnenen Jorſtkul 
Meliorationen noch ferner vorzugehen. 
Debatten | mehreren Kreiſen noch der Ausbau von Landſtraßen 
und Kommunikationswegen in 
Bei dieſer Gelegenheit mag liegt es in der Abſicht, 


Auguſt dem Kö aufjee 
—41 — m5 England Land erben kann. — Der fen, wozu bereits Anträge für 
b heutige „Staats⸗Anzeiger“ bringt die Verordnung, durch inden fn ö 
welche der Landtag zum 4. November einberufen von mehreren Kreiſen eine Vermehrung der Arbeiten in 
wird. Die Zeit von 6 Wochen wird übrigens jetzt] den Königlichen Forſten beantragt. 
auch von liberalen Zeitungen z. B. der „Breslauer zu Gumbinnen 
Zeitung“ als vollſtändig ausreichend für die Budget⸗ 


Zahlreiches Publi⸗ 
agsfäulen und las 
die Bekanntmachungen des Stadtraths, der Polizei ac. 
In Folge der Zuſammenrottun 
Vereine nicht in der Lage, i 
ebenſo ſchloſſen die Beſitzer 

wallten Straßen, wie einzelne Reſtaurateure ihre Loka⸗ 


gen waren verſchiedene 
hre Sitzungen abzuhalten, 
der Läden in den durch⸗ 


berathung gehalten. 
genug für eine genaue und gründliche Durchberathung 
des Etats, wenn ſich dieſelbe frei von allen 
hält, die nicht zur Sache gehören und die Se 
nützer Weiſe verlängern. 
noch einmal auf den Wirrwarr hingewieſen werden, 
heil der nationol-liberalen Organe in zu beantragen. 


Anregung gebracht. Auch 
die Subventionirung einzelner 
Meliorationen bei dem landwirthſchaſtlichen Miniſterium 
Für die geſammten Bewilligungen, 
Magdeburger ſwelche aus den Kreiſen erbeten und von der Regierung 
gt, reſp. zur Subventionirung von 
hwendig erachtet werden dürften, 
ie Summe von 250,000 Thlr. 


Dresden, 17. Ottober. 


Heute zeigten ſich 
nur wenige Gruppen, 


die aus Neugierigen beſtehen, auf 
Nach der Angabe der „Konſt. Ztg.“ 
find bereits 90 Verhaftete von der Polizei an die Kri⸗ 
minalbehoͤrde abgeliefert. 
Schaden auf mehr als 1000 Thaler. 

i Karlruhe, 17, Ottsber. Die „Karlsruher 
zufolge iſt heute Vormittag in Mannheim die 
von den Bevollmächtigten 
unterzeichnet worden. 


etreff des Budgets herrſcht. 
Zeitung“ hat z. B. ſeit Wochen mit der größten zu Gumbinnen beantra 
Zuverſicht die Behauptung aufgeſtellt, daß der Etat im Grundbeſt 
Gleichgewicht der Einnahmen und Ausg 
Als von offiziöſer Seite darauf 
daß beſtimmte Angaben hierüber noch nicht gemacht 
werden könmten, da die Berathun 
riums über den Etat noch nicht zu Ende geführt wä⸗ 
en, bemerkte die „Magdebg. Ztg.“ 
ihre der Regierung doch erwünſcht fein müſſende vo 
auptung, daß der Etat ohne Defizit abſchließen würde, 
von offiziöſer Seite entgegengetreten werdeu könnte. 
nun drucke die „Magdeb. 3 
graphirten Korreſpondenz ab, daß ſich im E 
von 5 Mill. herausſtellen werde, 


ſchätzt den verurſachten 
aben abſchlleßen | wird vorausſichtlich eln 


Rendsburg, 17. Oktober. In der heu- 
itzung des ſchleswig -holſteiniſchen Provinzial⸗ 
Landtages begründete der Kirchenprobſt Ahlefeld den An- 
g auf Errichtung eines Provinz 
r, den während der däni 
ten Zuchthaus baufonds als 
Heute da Niemand einen rechtli 
Der Oberpräfident von Scheel⸗ 
tat ein Defizit[Zuchthausbaufonds werde 
und thut dabei ſo, als ob] Staatseigenthum erachtet. 
alſo von ihrem Berliner Korrefpondenten | Geſetzentwurf vorgelegt, 
errührenden Mittheilungen von offiziöſer Seite ausgegan⸗ 
Das Volk iſt in der That anf dem vichti- 
gen Wege, wenn es auf das oppositionelle Zeitungs 
geſchwätz immer weniger giebt. Wie wir hören, dürf 
die Nachricht der autographiſchen Korreſpondenz v 
anem Defizit im Allgemeinen richtig fein, doch 
etreff einer Vorlage über Einführung einer 
Steuer nämlich noch nichts feſtgeſtellt. 
welche die Dppofion verlangt, 
feuern nämlich jo viel als möglich herahzuff 
aufzuheben, dabei keine neuen St 
och ohne Defizit abzuſchließen, das kann freilich keinem 
nzmann in Europa und alſo auch Hrn. v. d. Heydt! die 
Aus zwei Verfügungen des Mi- 
ers des Innern geht hervor, daß durch Staats- 
ge zwiſchen Preußen einerſeits und dem Groß⸗ 
ſen, ſo wie dem Königreich Würtemberg 
ſeits feſtgeſtellt worden ift, daß die Naturaliſation 
nes Unterthanen eines andern Staates in dem andern 
dann erſt erfolgen kann, wenn die Entlaſſung 
ben aus dem bisherigen Unterthanenverbande nach- 
Der Vertrag zwiſchen Preußen und 
origen Jahres und der zwiſchen 
berg im Laufe der Monate Auguſt 
Jabgeſchloſſen. — Während die 
ren Berichte über die Getreide-Ernte im Re— 
gebezirk Gumbinnen in Betreff mehrer Kreiſe 
* ungünſtig lauteten, zumal die Kartoffeln wegen 
dürren Witterung ebenfalls nicht gut zu gerathen 
n, geben die neueſten Berichte von dort die Ver- 
daß ein Nothſtand nicht ausgebrochen iſt, 
ern daß der Regierungsbezirk vielmehr ſoviel Nah- 
gemittel gewonnen hat, um damit ſeinen Bedarf 
Die Getreideernte iſt nach den 
edenen Boden in den einzelnen Theien des Be⸗ 
d verſchieden ausgefallen. e 
den ung, Tilſit, Heydekrug war eine Mittelernte, in 
vier Kreiſen Lyck, Oletzko, Lötzen und Johannis- 
gedehnten Theile der Kreiſe 
nd Stallupönen eine Fehlernte, in allen 
cht volle Durchſchnittsernte, je- 
mäßigen Ausfall gegen dieſe. 
mußte die Entſcheidung bringen. 
n Regens weſentlich 
allen Kreiſen mit alleiniger Ausnahme 
unſeren litthauiſchen Kreiſen ſelbſt in 
er Dürre ſtark heimgeſuchten Pillkallener 


reyidirte Rheinſchifffahrtsakte 
gen des Staatsminifte- |tigen S der betheiligten Regierungen 
ſie begriffe nicht, ialſonds und ſchlug 
ſchen Herrſchaft angeſammel⸗ 
Provinzialfonds zu verwenden, 
Anſpruch darauf habe. 
Pleſſen erwiederte, der 
von der Staatsregierung als 
— Die Regierung hat einen 
betreffend die Aufhebung des 
Jagdrechts auf fremdem Boden. 
Neubrandenburg, 17. Oktober. Der 
Deputation von Kaufleuten, welche betreffs der Nach- 
te ſteuerangelegenheit Audienz bei dem Großherzog hatte, 
on erwiederte derselbe, das Geſuch gegen die Nachſteuer 
iſt in ſolle jo weit irgend möglich Berückſichtigung finden. 
ei urſprünglich gegen dieſe Maßnahme 
Abwendung nicht ausführbar. 
prach ſich der Deputation gegen⸗ 
Kardoff aus und fügte hinzu, daß, 
Abänderungen der Tarifſätze einge⸗ 
die Regierung bemüht ſein werde, 
g⸗Strelitz zu erlangen. 
In ihrer Polemik mit 
über die Freiheiten in Frankreich ſagt 
in ihrem heutigen Artikel: Sie habe die 
Aufblühen der Freiheit in 
Möge der Kaiſer dem 
Nation trauen; alsdann 
Sieg der Freiheit in der 


Wien, 16. Dftober. Die 
in Prag über Exzeſſe in Kolin verbrei 
den heute dementirt, dagegen verlautet, 
Sonntag wieder in Prag ein kleines Ska 
jektirt iſt. Es iſt aber kaum zu zweifeln, 
dazu kommen wird, denn jenen Wenigen, 
zu einem Meeting Luft haben ſollten, 
digung derſelben jedenfalls verdorben 
ſtigen Statthalter von Böhmen be⸗ 
Fürſten Adolf Auersperg, der 
ch zwei Monaten übernehmen 
cht, das wohl noch 

wie die Mitthei⸗ 
f Mensdorff Kommandirender in 


Gerüchte, welche 
tet waren, wer⸗ 
daß für den 
ndälchen pro⸗ 
daß es nicht 

welche noch 
wird die Befrie⸗ 


.“ die Nachricht der „Auto⸗ 


zeichnet ein Gert 
dieſes Amt jedoch erſt na 
Es iſt dies jedoch ein Gerik 
ſehr der Beſtätigung bedarf, ebenſo 
lung, daß FM. Gra 
Böhmen werden ſoll. 

— Die Berathungen der Vertrauensmänner über 
Frage werden am 22. oder 23. d. M. 
ihren Anfang nehmen. 

— Vorgeſtern und ge 
gen des Miniſterrathes ſtatt 
die Miniſter des Innern, 
Handels und der Kommunikationen 
miniſter ihre Budgets zu vereinigen 
man hört, ſollen die Reſſortbudgets für 1869 bedeu- 
tend größere Summen in An 
daher es wohl natürlich 
der für die Bedeckung 
ſprüchen ſich entgegenſtemmt. | 

— Dem Vernehmen nach ſollen dieſer Tage im 
ungariſchen Miniſterrathe auch Geſetzvorſchläge berathen 
der Verlängerung der reichs⸗ 
rei auf fünf Jahte und zur 
g gewaltthätiger Erzeſſe bei ſtreitigen Wah- 
durch das Minifterium dem Reichstage noch im 
Laufe dieſer Seſſion vorgelegt werden dürften. 
ch der geſtrigen Pe 
trat der große Nationalitäten-Ausfi 
telegraphiſch zuſammenberufenen 40 Mitgliedern waren 
Es liegt der Bericht der Eilfer- 
kurz vor Eröffnung der Sitzung 
udwig Horvath eingereichter Ge⸗ 
deren einer die Baſis der Verhandlun⸗ 

Dieſelben ſind au 
nachdem letzterer Bericht noch unb 
ſchußſtzungen ſcheinen nicht glatt abzugehen; 
ſchen Mitglieder wollen austreten, wenn 
Antrag zur Verhandlungsbaſis genommen wird. 
uptſchwierigkeiten bilden die Beſtimmungen rüd- 


neuen | Die Regierung ji 
Eine Politik, | gewejen, 
die alten] In gleichem Sinne f 
etzen oder über Geh. Rath v. 
falls in Lauenburg 
führt werden ſollten, 
ſelben auch für Mecklenbur 

Paris, 17. Oktober. 


euern einzuführen und ſtern fanden in Peſth Sitzun⸗ 


„in welchen der -Minijter- 
der Juſtiz, des 
nit dem Finanz⸗ 
trachteten. Wie 


Hoffnung auf ein künſtiges 
Frankreich nicht aufgegeben. 
Patriotismus der edelmüthigen 
wurde er für den friedlichen 
öffentlichen Meinung denſelben Stützpunkt finden, 
er ſeiner Zeit für den Triumph des Autoritäts 
in derſelben gefunden habe. 

— Wie „Patrie“ meldet, haben ſich die Oberſten 
Moreto und Campos von Madrid nach der franzöſchen 
Grenze begeben, um die Gemahlin Prim's zu em⸗ 
pfangen und nach der Hauptſtadt zu begleiten. 

Dresden, 18. Ottober. 
geſtern Abend nicht mehr vermuthete, das trat dennoch 
ein. Mit kommender Dunkelheit ſammelte ſich auf der 
bekannten Originalſtelle, dem Poſtplatz, wieder eine zahl⸗ 
reiche Menge, trozdem daß verſchärfte Maßregeln zur 
Abwehr jedes Tumultes militäriſch und polizeilich an- 
geordnet waren und der Stadtrath namentlich durch 
gediegene gedruckte Anſprache an den guten 
nwohner appellirt hatte. 
ch die Wilsdrufferſtraße, hatten 
als an den Abenden vorher und 
erliche Geſchrei, wenn 
ärlicher als je, an das 
ſich mit den Familien⸗ 
ichkeit beſchränkt, nur 
gierige füllten die Paſſa⸗ 
welches an dieſem Abend nicht 
Dienſt hatte, war ſchon von 6 Uhr in die Kaſernen 
Ganze Trupps Infanterie, unter Vorantritt 
eines Offiziers und zweier Tambours 3c. zogen patroull⸗ 


ſpruch nehmen, als 1868, 
iſt, wenn der Finanzminiſter, 


Sorge tragen muß, dieſen An⸗ 


werden, welche in Betreff 


eußen und Würtem täglichen Vollmachten von d 


nd September d. J 


Was man vor⸗ ſther Unterhausſitzung 


ſchuß zuſammen. Von 


nur 30 erſchienen. 
kommiſſion und ein e 
durch Kerkapolyi und L 


f morgen vertagt, 
Die Aus⸗ 
die ſerbi⸗ 


In den drei Kreiſen der Dresdner Ei 
Die Straßen, namentli 
ſich ebenſo gefüllt, 
hier und da drang 
auch in gedämpfter Weiſe und ip 
Der ruhige Bürger hatte 
gliedern zumeiſt auf ſeine Häusl 
die Jugend und erwachſene Neu 


Pie o wie in einem aus 


Wien, 17. Ottober. 
Sitzung des Reichsrathes nach der Vertagung wurden 
folgende Vorlagen gemacht: Geſetze, betreffend die AL 
tiengeſellſchaften, die Gewerbegenoſſenſchaften, die Grenz⸗ 
regulirung mit der Schweiz, die proviſoriſche Kaiſerliche 
Verordnung und Miniſterial - Verfügung, betreffs des 


In der heutigen erſten 


in Folge eingetretene 


r 


ANN ee: 


nn. 


zu 


denken! 


von der erfolgten Kai 
zu dem Preßgeſetz. 
— Die „Abendpoſt“ meldet, 
welcher zur Begrüßung des Kaiſers 
Warſchau geſandt war, Ei 
lichen Empfang gefunden habe. Die entgegengeſetzten 
Mittheilungen polniſcher Blätter werde 
poſt“ als völlig erfunden bezeichnet. 
Prag, 17. Ottober. 
des Leiters der Statthalterei, § 
ler, warnt abermals unter Andro 
Maßregeln vor Ausſchreitungen. 850 
Paris, 16. Oktober. Was Pariſer Blätter 
ſchreiben der proviſoriſchen ſpantſchen 
nde zur Aufklärung 
ſpaniſchen Miniſterium 


von einem Rund 
Regierung an die Agenten im Ausla 
über die Lage und die von dem 
zu beobachtende Haltung melden, verdient keine Be⸗ 2 
achtung. Spanien hat augenblicklich noch nirgend in 
Europa Vertreter und kann ſich alſo an dieſe nicht 
wenden. Die Regierung wird ein kurzes Manifeſt er- 
laſſen und in Folge desſelben ſoll ein Austauſch von 
Erklärungen zwiſchen dem Madrider Kabinet und den 
anderen Regierungen von Europa erfolgen, auf deſſen 
Grundlage die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung 
Herr Mon, der endlich das 
hat — dies beſtätigt 
Mobiliar mit ſich ge⸗ 
fen und der Gräfin 
chten laſſen mußte und 
g hegt, daß ihm die 


vorgenommen werden ſoll. 
ſpaniſche Botſchafts⸗Hotel verlaſſen, 
ſich vollſtändig — das geſammte 
nommen, weil er zu Ehren des Gra 
Girgenti Alles ganz neu herri 
nun die gegründete Befürchtun 
Königin Iſabella die ausgelegten Summen nicht wieder⸗ 
erſtatten und die proviſoriſche 
die Zeche nachzahlen wird. U 
die an den Girgenti als kün 


Bürger! Euro 
ein freies Volk mehr 
Wir grüßen Eure Revolution, wir, 
der Männer, die den 14. Juli, 
und 1848 gemacht haben. 
Brüder, ſteht es uns nicht 


letzten Formen der men 
Revolution, für welche 
muß das Werk der 
Zukunft, der wir 
erreichen werden und die für alle 
definitive Eroberung der Freiheit, 
Brüderlichkeit verwirklichen wird, d. 
langung der Rechte des Menſchen 
begründet auf den Geſetzen der Natur und der Gerech⸗ 
tigkeit! Brüder, haltet 


We 


gr 


5 e 


Ne 
Ausnahmezuſtandes in der Stadt Prag, ferner der deſi⸗ 
nitive Geſetzentwurf über die Verfügung von Ausnahme: 
maßregeln im Allgemeinen, der Entwurf, betreffend Ver⸗ 
ſöhnungsverſuche vor Eheſcheidungen, endlich die Nach⸗ 
tragskonvention zu den Handelsverträgen mit England 1 
und der Schweiz. Der Reichsrath erhielt Mittheilung 
ſerlichen Sanktiontrung der Novelle | 


daß Fürft Tum, 
von Rußland nach 


STD ie 
e e 


eliäbrlic Alle, 1 5 5 


al 


) 


daſelbſt einen äußerſt verbind⸗ 


ſſe an die 


verrathenen und unglücklich 
Habt Acht auf Euch! 
Eurer Wiedergeburt di 
nien ſich erinnern, daß die hochherzigſten Nationen zeit⸗ 
weilig den Schlägen ſchändlicher Intriguen, ſchmählicher 
Verleumdungen, ehrlo 
ſind! — Die Eroberung der Fr 
Eurer Energie und Eurer Wacht 
alſo keinen Tag, nicht eine Stunde, nicht eine Minute 
Eure Gedanken von dem beſtändigen Ziele Eurer Be⸗ 
ſtrebungen, von der Republik. Der 
Rechte beſtätigen wird, beſteht in dieſem Preis. Keine 
Staatsarmeen mehr, Soldaten oder Prieſter! Erinnert 
Euch, Bürger, daß das militäri 
eine Gefahr für die re 
weſen iſt und es im 
daß die Bonaparte den 


n von der „Abend⸗ 4 
388 


Eine neue Kundmachung 0 
-M. -L. Baron v. Kol⸗ 
bung der ernſteſten 


Regierung auch ſchwerlich 


nd es giebt noch Menſchen, 
ftigen König von Spanien je 


Paris, 16, October. Es werden augenblick. 
lich in Frankreich, nicht allem in Paris, ſondern auch 
in den Provinzen, Glückwunſch-Adre 
Volk unterzeichnet. 
gleichfalls eine Adre 


ſſen an das ſpaniſche 
Die framzöſtſchen Studenten haben 
ſpaniſchen Demokraten 
ergehen laſſen, und der Reveil veröffentlicht die folgende 
der franzöſiſchen Arbeiter an das ſpaniſche Volk, die in 
Paris und in den Departements unterzeichnet wird: 

pa zählt einen Thron weniger und 
Ehre ſei Euch, Ihr Spanier! 


die Nachkommen 


den 10. Auguſt, 1830 
Aber in dieſer Eigenſchaft, 
nur zu, Euch zu bewundern, 
es liegt uns auch die Pflicht ob, Euch den Schrei der 
en Völfer zuzurufen: Bürger! 
Mögen die Lehren der Geſchichte 
enen! 


Möge das tapfere Spa⸗ 


ſer Umtriebe des 


Ehrgeizes erlegen 


eiheit wird die Frucht 
amkeit ſein. Wendet 


Sieg, der Eure 


ſche Element von jeher 
publikaniſchen Inſtitutionen ge⸗ 
mer ſein wird. 


Erinnert Euch, 


18. Brumaire herbeiwünſchen 
der die Junitage machte! 


und ein Cavpaignac es war, 
Erinnert Euch, daß die Miliz, die ſich die heilige nennt, 
den Menſchen nur Doctrinen der Verzichtleiſtung und 
des Gehorſams predigt, daß ſie die Welt in zwei Theile 
theilt, von denen die Völker nichts zu beanſpruchen 
haben, und von denen fie. den erſten Cäſar und den 
zweiten Gott giebt! — Brüder, wir beſchwören Euch, 
kämpfet für die Revolution, die Mutter unſer Aller, 
ohne Schwäche, ohne Zaudern wie auch ohne Furcht. 
Sie iſt es, fie allein, die durch den Unterricht, den ſie 
mit offenen Händen austheilen wird, die Maſſen los⸗ x 
reißen wird, die noch in dem Düſter der Unwiſſenheit 7 
und des Aberglaubens dahin leben. Sie iſt es, durch 
die das Proletariat verſchwinden wird und mit ihm die ß 
ſchlichen Knechtung. Aus dieſe. 
ffen ergriffen habt, 
ehen, dieſer hohen 


Ihr die Wa 
Zukunft hervorg 
entgegengehen, die 


und des 


N 


wir eines Tages 


Völker ſich durch die 

der Gleichheit, den 

b. duch die G.. 
Vs, 


euch tapfer! Es lake ds 
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5 ; freie Spanien! 
ſenden Euch ihren Brudergruß! 


Spanier, die franzöſtſchen Arbeiter 


Die „France“ meldet, der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin werden Biarritz am Samstag Morgen verlaſſen 
und inkognito mit einem direkten Zuge zurückkehren. 
Sie werden mit dem Kaiſerlichen Prinzen Abends zehn 
Uhr in St. Cloud eintreffen, wo ſich die Miniſter am 
Montag unter dem Vorſitze des Kaiſers verſammeln werden. 


5 talien. Die „Armonia“ erfährt aus Rom: 


„Der Abzug der Franzoſen von Civita⸗Vechia unter⸗ 
bleibt, wenigſtens in den nächſten zwei Jahren; ſo ſei 
es durch ein Uebereinkommen Napoleons III. mit Me⸗ 
nabrea feſtgeſetzt. Wo wird das Königreich Italien 
in zwei Jahren ſein? Deſſen ungeachtet iſt man, wie 
geſagt, um die Selbſterhaltung beſorgt. Man hat ſich 
erinnert, daß eine Abtheilung von Garibaldi's Frei- 
ſcharen im Oktober v. J. von Ponte Molle her auf 
dem Tiber abwärts in die Engelsburg wollte, und hat 
ſich deshalb auch nach der Seite hin ſicherer ſtellen zu 
müſſen geglaubt. Deshalb wurden zwei zu militäriſchem 
Gebrauch eingerichtete Dampfboote in Frankreich gebaut 
und jetzt vom Kriegs ⸗Aviſodampfer „l'Utile“ nach 
Civita-Vecchia und weiter hieher gebracht.“ 

— Die „Civiltd Cattolica“ geht die ökumeniſchen 
Konzile durch und findet: keines ſei noch an einem 
ſo feſtlichen Tage berufen worden, wie das auf den 
8. Dezember 1869 erwartete, wo die katholiſche Chriſten⸗ 
heit die nun zum Glaubensſatz erhobene „unbefleckte 
Empfängniß Mariä“ feiere. Die „Civits Cattolica“ 
aber verhehlt ſich nicht: wie weit ſchwieriger ein Erfolg 
des berufenen Konzils ſein müſſe, da es nicht wie die 
früheren wider dieſe und jene Irrlehre oder falſche und 
locker gewordene Kirchendisziplin, ſondern „gegen das 
durch den Unglauben völlig zerſetzte und von Haß und 
Feindſchaft wider das oberſte Kirchen-Regiment erfüllte 
Geſchlecht der Gegenwart“ vorzugehen habe. Allein ſie 
iſt im voraus gewiß, daß die von der Kirche der hei⸗ 
ligen Jungfrau gewährte höchſte Ehre ein genügendes 
Pfand der Pietät ſei, um andererſeits die allgewaltige 
Hülfe für die Braut Chriſti wider ihre zahlloſen Wider⸗ 
ſacher aufzubieten. a 

— Die „Allgemeine Ztg.“ berichtet aus Rom: 
„Im Palaſt Salviatt in Trastevere liegt eine Depot- 
Kompagnie vom Train, außerdem eine Depot-Kom- 
pagnie des Zuavenkorps. Zu der erſteren ließen ſich 
vor Kurzem zwei inländiſche Dagroner verſetzen, die 
ſonſt unverdächtige Leute ſchienen. Unter dem Vor⸗ 
wande, für einige kranke Pfrrde die vom Thierarzte 
verordnete Arznei zu holen, gingen ſie mit dem Rezept 
nach der Apotheke des Hospitals San Spirito; unter 
den unſchuldigen Droguen war aber eine bedeutende 

Dioſis Arſenik verjchrieben. Der Apotheker erſtaunte 
und ließ durch einen Boten im Palaſt Salviati nach⸗ 
fragen: ob der Offizier des Tages die Erpedition der 
Arznei unterſchrieben habe. Der Offizier ſah, daß die 
Unterſchrift von ganz anderer Hand war; eben ſo der 
Arzt. Wie es ſcheint, ſollte ſich im Palaſt Salviati 
die Vergiftungsgeſchichte wiederholen, die vor zwei Jahren 
in Tivoli gegen 40 päpſtliche Soldaten vom Fremden 
Regiment das Leben koſtete.“ 

Madrid, 17. Oktober. Geſtern haben die 
Milizen den Kapitän, welcher den Kampf gegen Bejar 
geleitet hatte, arretirt und der Junta übergeben; in 
Bejar waren bekanntlich von den Soldaten der früheren 
Regierung ſchreckliche Grauſamkeiten verübt worden. — 
Der Herzog und die Herzogin von Montpenſier haben 
nach Madrid, Cordova und Santander bedeutende Sum⸗ 
men zur Unterſtützung der in den letzten Kämpfen Ver⸗ 
wundeten geſchickt. — Sämmtliche Junten werden näch⸗ 

s Seitens der Regierung aufgelöſt werden und dieſe 
Verfügung wird ſchwerlich Widerſpruch erfahren. — 
Es wird behauptet, noch vor dem Zuſammentritte der 
verfaſſunggebenden Volksvertretung ſolle ein Plebiscit 
(Volksbeſchluß) über die Errichtung einer konſtitutionellen 
Monarchie herbeigeführt werden. — Die amtliche „Ga⸗ 
ceta de Madrid“ meldet die Ernennung des General 
Cervino zum Generalinſpektor der Carabiniers. — Ein 
Dekret des Finanzminiſters Figuerola erläßt den wegen 
Steuerdefraudationen Verurtheilten die Strafe. 

— Louis Serrano iſt zum General-Kapitän der 
kanariſchen Inſeln ernannt. — Die Zeichnung auf die 
Anleihe beträgt ſchon 2 Millionen Francs. — Gele- 
gentlich des triumphähnlichen Einzuges, welchen Mar- 
ſchall Serrano und Kontreadmiral Topete in Sara- 
goſſa hielten, fraterniſirt die geſammte Preſſe Madrids 
mit der aragoniſchen Preſſe. — Das Gerücht iſt im 
Umlaufe, das Miniſterium beabſichtige nächſtens ein Ple⸗ 
biscit zu veranlaſſen, damit ſich das Volk über die künf⸗ 
tige Regierungsform entſcheide, während den Kortes die 
Entſcheidung über die Perſon des Staatsoberhauptes 
vorbehalten bleiben jolle. Man verſichert, der Junta 
von Madrid werde heute der Antrag vorgelegt werden, 
ſich gegen dieſen Plan der Re erung auszusprechen. 

Madrid, 17. Oktober. Morgen Mittag 
werden Serrano, Topete und Saluſtiano Olozaga zu⸗ 
ſammen in Madrid einziehen. Ein feſtlicher Empfang 
wird denſelben bereitet. Serrano hat in Saragoſſa 

eine Rede gehalten, in welcher er fein Bedauern Dar- 
über ausdrückte, daß Olozaga und Rivero der Regierung 
fern geblieben ſeien. Seine Abſicht ſei geweſen, ein 
Miniſterium Dlozaga-Rivero zu bilden, von welchem er 


——— 


die Organiſirung des Landes auf unzerſtörbaren liberalen 


Grundlagen erhofft hätte. Serrano erwähnte ferner in 

dieſer Rede, die proviſoriſche Regierung ſei entſchloſſen, 

unmittelbar nach Zuſammentritt der Tonftituirenden Ver- 
ſammlung ihre Demiſſion zu geben. — Teruel, Re⸗ 
dakteur der „Politica“, wurde zum Vice-Konſul Spa- 
F niens in Paris ernannt. 


u 
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desgl., in Jershöft 1 Raketen-Apparat, in 


Plymouth, 17. Oktober. Die preußiſche i 
Holzboot mit Selbſtentzündung. 


Fregatte „Victoria“ iſt heute Abends von Kiel hier an⸗ 
gekommen. Man glaubt, daß ihr Beſtimmungsort 
Mexiko ſein wird. 

Kopenhagen, 17. Oktober. Die erſte Kam⸗ 
mer des Reichstages hat einſtimmig den Adreßentwurf 
angenommen; die zweite Kammer verwarf den von den 
Bauernfreunden eingebrachten Antrag auf Ernennung 
eines Ausſchuſſes und es wird demnach nur eine ein- 
malige Verhandlung über die Adreſſe in der nächſten 
Woche ſtattfinden. 

Petersburg, 18. Oktober. Die Peters 
burger Reichsbank hat den Diskont für Wechſel auf 
6 pCt. und für den Lombard auf 6 ½ PCt. feſtgeſetzt. 

Bukareſt, 17. Oktober. Der Fürſt hat die 
Arbeiten an der Eiſenbahn von Giurgewo nach Bukareſt 
beſichtigt und eine Strecke von 14 Kilometer befahren. 
Der übrige Theil der Bahn wird im September nächſten 
Jahres dem Verkehr übergeben werden. 

Konſtantinopel, 16. Oktober. Das ab⸗ 
geſchloſſene Anlehen von fünf Millionen ſoll in fünf 
Jahren zurückgezahlt, mit 13 ½ pCt. verzinſt und durch 
die Steuern Anatoliens (Kleinaſien) gedeckt werden. 

Athen, 16. Oktober. Kumunduros hat Lana 
nicht verlaſſen; er wird dort ſtrenge bewacht. 

Tabris, 16. Oktober. Nicht der perſiſche 
Thronfolger, ſondern deſſen Bruder iſt an der Cholera 
geſtorben. — In Teheran hat die Cholera aufgehört. 

Newyork, 3. Okt. (Poſt.) Die Freunde des 
Herrn George Francis Train, der gegenwärtig ſich im 
Schuldgefängniß zu Dublin befindet, hielten geſtern ein 
Meeting ab, und ſtellten ihn als Kongreßkandidaten im 
5. Wahldiſtrilt auf. Gleichzeitig wurde die Bildung 
eines „Train⸗Klubs“ beſchloſſen, um ſeine Entlaſſung 
aus der Schuldhaft zu bewirken. — Zwei Delegaten 
des kanadiſchen Dominiums, Sir George Cartier und 
Herr M' Dougall, haben ſich nach London begeben, um 
dort, wenn möglich, die verwickelte Frage des nord⸗ 
weſtlichen Territoriums zu erledigen. — Es iſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden, eine Anzahl Velocipedes (Drai⸗ 
ſinen) aus Paris zu importiren, welche zum Befahren 
der engen Gaſſen in New⸗Nork verwendet werden ſollen. 
Ein oder zwei dieſer Fahrmaſchinen ſind bereits im Be⸗ 
triebe. — In New-Yort und faſt allen Städten der 
Union werden Sammlungen für die Nothleidenden in 
Peru und Ecuador veranſtaltet. 

— Folgendes iſt ein Kapitel der Unglücksfälle, die ſich 
in der Union in den letzten drei Tagen zugetragen ha⸗ 
ben: 1) eine Feuersbrunſt in Chicago, welche Eigen- 
thum im Werthe von 100,000 Dollars zerſtörte. 2) 
Eine Feuersbrunſt in Brooklyn bei New-York, wodurch 
Waaren- und Steuer- Magazine im Werthe von 
1,500,000 Dollars vernichtet wurden. 3) Ein Eijen- 
bahnunfall auf der Chicago-Alton- und St. Louis⸗ 
Eiſenbahn, wobei 2 Züge zertrümmert und ein Mann 
getödtet wurden. 4) Ein zweiter Eiſenbahn-Unfall auf 
der Atlantic- und Great-Weſtern-Eiſenbahn, verurſacht 
durch die Erplofion eines mit Petroleum beladenen Wag⸗ 
gons; der Güterzug wurde zertrümmert und zwei Schaff⸗ 
ner erlitten erhebliche Brandwunden. 5) Die vollſtän⸗ 
dige Zertrümmerung eines Trains auf der Little-Miami⸗ 
Eisenbahn in Ohio, wobei glücklicherweiſe nur eine Per- 
ſon verletzt wurde. 6) Der Schiffbruch der Barken 
„Atlanta“ und „Ocean“ an der kaliforniſchen Küſte. 
7) Der Schiffbruch des Schooners „Hyphen“ auf dem 
Erie-See, wobei drei Matroſen ertranken. 8) Die Er- 
mordung einer alten Dame in Wiskonſin durch einen 
Einbrecher; die entrüſtete Volksmenge fing den Mörder 
ein, und verübte Lynchjuſtiz an ihm. 9) Der Einfall 
einer Mauer in Boſton, wodurch eine Perſon getödtet 
und zwei ſchwer verletzt wurden. 10) Die Eroberung von 
Portsmouth in New-Hampſhire durch einen 1000 Mann 
zählenden Pöbelhaufen von einer Flotille Fiſcherkähne 
vom Hafen aus, welcher plünderte und eine Schredens- 
herrſchaft führte, ſchließlich aber von bewaffneten Bür⸗ 
gern und Poliziſten vertrieben wurde. 11) Verſchiedene 
politiſche Kravalle in Philadelphia, Newark in New⸗ 
Aerſey, Lancaſter, St. Louis und den ſüdlichen Staaten, 
wobei im Ganzen 6 Perſonen getödtet und über 20 
verwundet wurden. 12) Die gewaltſame Entführung 
einer ganzen Familie in Arkanſas durch Indianer. 


Scholpin 1 


„Alhambra“, Herr G. Kettner, ſein Lokal äußerſt 
geſchmackooll dekorirt und wurden die Beſucher desſelben 
außerdem Abends durch ein im Saale angebrachtes 
höchſt ſinniges Transparent angenehm überraſcht. 

— Zum Beten des Baufonds für das in Bre⸗ 
dow zu errichtende Kinder⸗Aſyl findet heute Abend im 
großen Saale des Schützenhauſes das vom hieſigen 
Handwerker-Verein arrangirte Vokal- und Inſtru- 
mental⸗Konzert und morgen Abend in der Grünhof⸗ 
Brauerei das mit einem größeren Luſtfeuerwerk ver⸗ 
bundene Extra⸗Streich-Konzert der Orlin'ſchen Ka- 
pelle ſtatt. 

— Mit der Einſtellung der Rekruten bei der 
Kavallerie und der reitenden Artillerie, hat gleichzeitig 
am 15. Oktober bei allen Waffen eine Beurlaubung 
von Handwerkern zur Dispoſition der Truppentheile 
ſtattgefunden. 

— Schon ſeit längerer Zeit ſind aus der Mitte 
des Handelsſtandes Anträge an die Regierung gelangt, 
einzelne Beſtimmungen der beſtehenden Konkurs- 
Ordnung einer Reviſion zu unterwerfen und insbe⸗ 
ſondere das Kapitel wegen der Akkorde mehr mit dem 
Intereſſe der Gläubiger in Einklang zu bringen. Wie 
verlautet, wird in Folge deſſen im Juſtiz⸗Miniſterium 


ſich der Hoffnung hin, daß derſelbe noch beim nächſten 
Landtage werde zur Vorlage gelangen können. 

— Geſtern feierte der Kaſtellan Sr. Kgl. Hoh. 
des Kronprinzen, Herr Lindner hierſelbſt, ſein 25jäh- 
riges Dienſt⸗Jubiläum. Se. Maj. der König hat 
Allergnädigſt geruht, dem Jubilar das allgemeine Ehren- 
zeichen zu verleihen, und wurde demſelben dies freudige 
Ereigniß auf Befehl des Kronprinzen auf telegraphiſchem 
Wege von Baden-Baden aus mitgetheilt. 

— Zu dem übermorgen beginnenden Herbit-Jahr- 
markt, ift heute bereits mit dem Aufbau der Markt- 
buden in der Neuſtadt begonnen. Ebenſo hat der 
Topfmarkt (auf der Silberwieſe) in der Wirklichkeit 
ſchon heute ſeinen Anfang genommen. 


digungen auf dem neuen Kirchhofe hatte ſich dort 
(hauptſächlich wohl in Folge des ſchönen milden Wet- 
ters) ein äußerſt zahlreiches Publikum eingefunden. 
Mehrfach äußerte ſich Unzufriedenheit darüber, daß die 
Pforte zum Eingange am unteren Ende des Kirch- 
hofes auch ſelbſt für Fußgänger hartnäckig verſchloſſen 
gehalten wurde, ſo daß dieſe genöthigt waren, einen 
bedeutenden Umweg zu machen, um nach dem Fried- 
hofe zu gelangen. 

— Die Zufuhr von Kartoffeln hierſelbſt Seitens 
auswärtiger Händler iſt bereits eine ſo bedeutende, daß 
es für den Preis, welchen dieſe Leute angeblich ſelbſt 
beim Einkauf gezahlt haben, an ausreichender Gelegen- 
heit zum Abſatz fehlt. 

— Der Matroſe eines im hieſigen Hafen liegen- 
den englischen Schiffes, welcher ſich im Beſiz von 22 
Fäßchen Anchovis befand, bot ſolche vorgeſtern Abend 
einem am Bohlwerk wohnenden K ufmanne zum Kauf 
an, wurde mit letzterem auch bald über den Preis einig 
und entfernte ſich, um die Füßchen vom Schiff zu holen. 
Einige anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörige Per- 
ſonen, welche beim Abſchluß des Kaufgeſchäfts im Laden 
anweſend geweſen, folgten dem Verkäufer auf dem Fuße 
und überredeten ihn, die Anchovis gegen eine Mehr- 
zahlung von 2½ Sgr. pro Faß an fie zu verkaufen 
und ihnen mit der Waare nach ihrer Wohnung zu fol 
gen. Der Matroſe ging auf dies Anerbieten ein, er⸗ 
ſchien bald nachher mit jeinen 22 Fäßchen, von wel- 
chen er in einem ſogen. Querſack 14 auf der Schulter, 
8 auf der Bruſt trug und folgte nun den angeblichen 
Käufern vor das Königsthor. Dort in der Nähe des 
Devantier ſchen Lokales benutzten jene Perſonen die in- 
zwiſchen bereits eingetretene vollſtändige Dunkelheit, um 
den Sack, welchen der vor ihnen gehende Matroſe trug, 
zu durchſchneiden und mit den zur Erde fallenden 14 
Faßchen Anchovis, welche ſich im hinteren Theile des 
Sackes befanden, ſpurlos zu verſchwinden. 

— Schon zu wiederholten Malen haben wir Ver⸗ 
anlafjung genommen, auf die dringende Nothwendigkeit 
einer beijeren Beleuchtung der Unterwiekſtraße hin- 
zuweiſen, wo bisher nur einige Petroleum-Laternen ihr 
dürftiges Licht verbreiten. Leider iſt aber bisher nichts 
geſchehen, um genügende Abhülfe zu ſchaffen. Nament- 
lich entbehrt auch die fteile Straße, welche vom Frauen 
knecht'ſchen Grundſtück nach den Anlagen führt, ebenſo 
die ſogen. Blumenſtraße jeder Beleuchtung und wurde 
auf der erſteren Straße vorgeſtern Abend ein Arbeiter 
in der Dunkelheit von zwei aneinander gebundenen Wa⸗ 
gen übergefahren, wenn auch glücklicher Weiſe nicht be⸗ 
deutend verletzt. 

Stargard, 18. Oktober. Das Jahresfeſt 
des hieſigen Rettungshauſes wird am Mittwoch, den 
21. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, in demſelben be- 
gangen werden. An die Feier ſchließt ſich, den Sta⸗ 
tuten gemäß, die General-Verſammlung des Vereins für 
Erziehung ſittlich verwahrloſeter Knaben im Kreiſe 
Saatzig, zur Ergänzung des Vorſtandes desſelben, aus 
dem in dieſem Jahre wieder / ausjcheidet. Nach der 
General ⸗Verſammlung findet ſchließlich die ebenfalls 
ſtatutenmäßige Konferenz der Vorſtands-Mitglieder ſtatt. 

Kreis Franzburg, 18. Oktober. In der 
Nacht auf den 14. d. M. brannten die Wohnhäuſer 
des Schneiders Rauſch und der Wittwe Berndt's 
in Wieck total nieder. Es wird Brandſtiftung ver- 


— 


Pommern. 

Stettin, 19. Oktober. Während auf faſt 
allen Gebieten der gewerblichen Thätigkeit freie Konkur⸗ 
renz herrſcht und die Zahl der Gewerbtreibenden ſehr 
bedeutend gewachsen iſt, jo iſt die Zahl der durch Pri- 
vilegien geſchützten Apotheken in unſerer Stadt nur jehr 
wenig gewachſen. Außer den fünf alten Apotheken, 
welche bereits exiſtirten, als Stettin nur 20,000 Ein- 
wohner zählte, iſt nur eine Apotheke in der Neuſtadt 
neu hinzugekommen, während die Einwohnerzahl Stet- 
tins auf 73,000 angewachſen iſt. Eine Vermehrung 
der Apotheken iſt daher ſchon an der Zeit und empfieht 
es ſich, in der Unterſtadt, am Krautmarkt oder am 
Bollwerke eine neue Apotheke anzulegen. 

— Mit dem Dampfer „Ernte“ iſt vorgeſtern 
das von dem Schiffsbaumeiſter Nüs cke in Grabow im 
Auftrage des Stettiner Bezirksvereins der „Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ für die Sta- 
tion Scholpin erbaute Rettungs-Boot nebſt zweirädri⸗ 
gem Transportwagen nach Stolpmünde geſandt, um von 
da an ſeinen Beſtimmungsort gebracht zu werden. Der 
hieſige Bezirksverein hat nun 4 Boots- und 2 Raketen 
ſtatonen ausgerüſtet, und zwar find ſtationirt: in Zie- 
genort am großen Haff 1 Holzboot, in Hoff bei Groß⸗ 
Horſt 1 Raketen-Apparat, in Treptower Deep ein Me- 
tallbovt mit Selbſtentleerung, in Rügenwaldermünde 1 


— Zur geſtrigen Geburtstagsfeier Sr. K. H. — Am 15. Oktober, Nachmittags, brannten zu Neu- 
des Kronprinzen hatte der Beſitzer des Etabliſſements Zarrendorf 3 Wohnhäuser und ein Stall 


ein Entwurf zu einer Novelle vorbereitet und giebt man | W 


— Bei den geſtern ſtattgehabten erſten Beer-| 7% 


* 


muthet, da das Berndb'sche Haus, welches zuerſt brannte, 
von der Bewohnerin ſeit mehreren Tagen verlaſſen war. 


ab. 2 

i Demmin, 17. Oktober. Die Tollwulh 
unter den Hunden und Hausthieren im diesſeitigen 
Kreiſe, welche bereits im vorigen Inhre die Schaf- und 
Rindviehheerden einzelner bäuerlicher Beſitzer decimirte, 
hat auch in dieſem Jahre nicht unerhebliche Opfer ge⸗ 
fordert, namentlich hat die in ihrer Art ausgezeichnete 
Holländerei des Barons v. Maltzahn in Cummerow 
einen ſolchen Verluſt zu tragen gehabt. Es find da- 
ſelbſt im Laufe des Monats September er. durch den 
Biß eines von der Tollwuth befallenen Hirtenhundes 
neben einer großen Zahl von anderen Hunden 38 Kühe 
edler Race zum Werthe von mehreren tauſend Thalern 
tollwüthig und in Folge deſſen getödtet worden. Gleich⸗ 
zeitig waren auch 2 Menſchen gebiſſen, welche aber 
weiteren Schaden an ihrer Geſundheit — vielleicht in 
Folge der ſofortigen ärztlichen Behandiung — bis jetzt 
nicht genommen haben. Dieſen Thatſachen gegenüber 
erſcheint es unerklärlich, mit welcher Gleichgültigkeit im 
Allgemeinen, vorzugsweiſe aber in den ländlichen Ort⸗ 
ſchaften, die Aufſicht über die Hunde und deren Krank⸗ 
heiten gehandhabt wird. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 19. Oktober. Witterung: trübe. 
Temperatur + 11 R. 

An der Börſe. 

Weizien loco unverändert, Termine niedriger, pr. 
2125 Pfd. loco gelb. inländ. 70 —73 34, feiner bis 7413 
, ungar. 62—68 , bunter 70—73 , weißer 73 
bis 78 , 83—85pfd. pr. Oktober 721, , bez. u. Br., 
Okt.⸗Nov. 70 * bez., Frühjahr 68½ , bez. 

Roggen niedriger, ſchließt feſter, pr. 2000 Pfd. 
loco 56-571 , Oktober 56¾, 561, 4 bez., 5634 
Gd, Oktbr.⸗November 54, 54¼, ½% . bez., 54% Gd., 
Frühjahr 52, 51%, 4 bez., Br. u. Gd. 

Gerſte ruhig, per 1750 Pfd. loco märker 54 , 
ungariſche ger. 45 46 , beſſere 47 49, feine 50 
bis 51 

Hafer pr. 1300 Pfd. loco 35—36 7% 

Erbſen pr. 2250 Pfd. loco Futter- 61-62 , 
Koch⸗ 63 - 64 

Winterrübſen pr. Okt. 79½ a bez. 

Rüböl matt, loco 9¼ , Br., Oktober 9½, %s 
Ag bez. u. Br., Oktober⸗Novbr. 9½ . Br., April 


Wind: 


Mai 9%, % bez. u. Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 18%, / X bez., 
pr. Oktober 17% M bez, 17%, Br., 17% Gd, ohne 
Faß 18 ½ .. Br., Oktober ⸗ November 162, 9% Br., 
16 ½ Gd., Frühjahr 16 ½% . nom. 

Angemeldet: 250 Wirl. Weizen, 300 Centner 
Rüböl, 10,000 Quart Spiritus. ? 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 72%, Roggen 
563,, Rüböl 97, Spiritus 1775. 

Serlin, 19. Qktober. Staatsſchutr ſcheine 81/8. 
Sta its⸗Anleihe 4½ 9% 95%. Pomm. Pfandbriefe 84. 
Zerlim - Stettiner Eiſenbahn⸗ Aktien 127. Meckl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 75. Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Aktien 18744, 
Oeſterr. Na⸗ 


Hafer pr. Oktober 332,, pr. April-Mair323,. 
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